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SBanbung ein Slbflußroßr eingelaffen tft, wirb in un*
mittelbarer 9iäße beg Srunneng in bie @rbe gefeßt.
©ag $üfluß= unb bag Slbflußroßr beg ßeffelg ift je mit
einem Slbfperrljahn oetjehen, beren Stufen burd) auf*
gefegte ©taugen bequem bom ©rbboben aug bebient
werben fönnen. ©eggletchen erhält bie BrumtentüHe
einen Slbjperrhaßn. ©ag Zuflußrohr erhält SBerbinbung
mit bem Brunnen, wäbrenb bag Slbflußrohr 2lnfd)luß
an bie beliebig gu bergweigenbe ^Rohrleitung beïommt.

lieber bem Kolben, ber bag SBaffer bebt, wirb nun,
wenn außen bie BrunnentüOe burd) ben §aßn gejdßloffen
unb bie Zuleitung nach bem Baffin geöffnet wirb, bag
SBaffer in ben in ber @rbe befinblid^en luftbicßten Steffel
bineingebrängt. ©urd) bag ^tneinbrängen beg SBafferg
wirb bie barin befinbließe Suft berartig gufammengepceßt,
baß, wenn nun bag Abflußrohr geöffnet wirb, bag
SBaffer buriß bag barin befinbliiße iftoßt nad) bem
§aufe alg Btafferleitung für ibiße, Babeftube 2c., fowie
aud) burd) anbete ^Rohrleitungen nad) bem ©arten gur
Befprengung gebrüdt wirb, wo eg bei Deffnung beg

$aßneg mit- großer Beßemeng ßeraugfpruöelt. ©ag
SBaffer bleibt, weil ber Steffel in ber ©rbe liegt, ftetg
frifd) unb frißl, !ann mißt einfrieren unb ift öor ©taub
unb anberen Verunreinigungen gebüßt.

3ft ber ®effel bollgepumpt unb wirb ber guftußhaßn
wieber gefdßloffen, fowie ber §aßn ber Btunnentüße
geöffnet, fo ïann ber Brunnen alg §ofbrunnen wieber
weiter benujst werben. SBenn im umgelebrten gaHe
an bie BrunnentiÉUe ein ©prißjißlauiß angefcßraubt unb
ber guflußhaßn beg 33affing geöffnet wirb, fo brängt
bag im Steffel befinbliibe SBaffer gurüd burd) bag
Brunnertrohr, nach oben in ben barin befinbltchen
©tßlaucß unb bilbet in biefem galle einen geuetlöfiß*
apparat begw. geuerfpriße. ©benfo tann bag Sßaffer
mittelg eirieg im ©arten angelegten §t)branten, woran
ein ©prißjcßlaucß angefdßtaubt ift, gur Befprengung beg
©arteng, fowie auch gu geuetlöjdjgweden öerwenbet
werben. ©te .barin befinbließe, Suft wirb burd) ben
©ebraucß Weber berringert, noch entfernt biefelhe fiiß.
©>er am llugtrittgrpbr befinblidje §aß« bient ßauptjäcßltd)
bem^wecC, benSBaffergutritt in bie Stoßrleitung abgufperren,
faUg SReparaturen baran tiorgenommen werben fotlen.

Bauwefeit in Bern. SRaiß ber „iRebue" iftBilbßauer
Sang bamit befdßäftigt, ein fftelief für ben iiürblicEjett
©iebel beg Bar lament ggeb.äü beg augguarbeiten,
ba biefer ©iebel gu nadt unb f'aßl erfißeine.

55er fReubau beg ©ßmitaftumg Burgborf ift nun fo
weit gebieten, baß ber ©acßftubl aufgefegt unb mit
bem innern Slugbau näcßfteng begonnen werben faitn.

fcilJLJ.1
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©er Aufruf an bie ehemaligen ©ißület bcl)ufg @djevd=

ung eineg fünftterifcßen aßanbfcßntudeg |at einen gang
ßübfißen GÈrfoig gehabt, boiß werben bort ©cßülent
älterer unb jüngerer Jahrgänge nod) Beiträge erwartet.

Äinhenbau Altftätten im SRßeintal. ©ine legten ©onn=
tag in Altftätten öom ebangelifcßen Stircßenrat anbe=

räumte Borberfammlung beriet eifrjgft bie Sluglöfungg=
frage unb ben Neubau einer ebangelifcßen Sircße.
3Ran hat beredetet, baß ein foUßerohne nennengwerte
©teuecerhößung möglich fei- 130—150,000 gr. begaßlt
bie fatßolifdße älcdjgemeinbe alg feftgefe^ter üereinbarter
Betrag für ben Anteil ber fßioteftanten an ber heutigen
^iriße, 70,000 gr. foHen teftamentarifdh in tluêficht
ftehen. gernere 30,000 gr. bürften, an freiwilligen
Beiträgen gufammengebra^t werben. Unb wenn auch
noch bie erforberlichen iRenoöationgloften an ber alten
Stirpe, bie man gemeinfam mit ben Äatholüen gu tragen
unb gu teilen hätte, mitanfchlägt, fo fteht außer allem
Sweifel, baß ber 3Roment ber benfbar günftigfte ift gut
©rennung. ®ie Unannehmlichfeiten unb leibigen 3eit=
lollifionen (feit ber mitteleurppäifd)ett geitführung)
gwifdßen ben beiben ÄirdhenOorfteherfdhaften werben auf
biefe SBeife am leiihteften unb für immer«Befeitigt. 5lb=

orbnungen ber eüangelifchen Sirchenüorftef)erfdhaft haben
bereitg mehrere moberne Sirdjenbauten in iRaß unb
gern Befudßt unb fämttidße ©etailangelegenßeiten intenftb
ftubiert. ' (|5R. 8- 8-")-

Bfarrßaugbau SBalb (gftriiß). Sextett ©onntag be=

fcßloß bie Sttrdjgemeinbe, ein neue» 5ßfarrßaug gu bauen,
alg Baiiplaß benjenigen unterhalb ber Bahnlinie gu
wählen unb hierfür einen iïrebit big auf 60,000 gr.
gu bewilligen.

ßirdjcnreftauratiott 8oß«ßCM. S)ag gnttere ber ©tabt«
tiriße Wirb gegenwärtig ' gtünblidß rèftauriert. -'©ie
Arbeiten rüden, bon fleißigen §änben getan, rafcß üor.
®ie ^auptfaiße babei aber ift: biefe SReftauration ift
nun eine facßüerftänbige unb ber Bebeutung beg Baueg
gereifte, ©er leitenbe Slrdßiteft, $err SSipf, Slbjunft
beg §odhbaumeifterg, unb bie augfüßrenben ©ot»
toli unb SRüller wiffen, baß fie ein eßrwürbigeg
©ebäube bor ftdß ßaben, bem in früherer geit burd)
arge ÜRißßanblung biele feinet anhiteltonifcßen ©cßön=
ßeiten genommen worben ftnb, unb fie «finb beftrebt,
aHeg gu erßalten, wag nodß babon ba ift unb wieber
bem Singe fidßtbar gu madßen, wag lange berbedt war. •

„SBir werben Wieber eine fdßöne Äirdße befommen. Bon
ßoßem gntereffe ift, baß ber majeftätifeße Bogen, weliißer
bag Sänggfdßiff gegen bag aRittelfdßiff abjdjließt, eine

Badfteintonftruîtion aug fog. ©t. Urßanbadfietnen
in romanifeßem ©tile ift. @g ift nichts gletcßeg ober
äßnli^eg in ber ©dßweig befannt; unfer Ort wirb alfo
um eine ©eßengwttrbigleit reidßer werben."

(»Öofirtgec ©agblatt.")
ßireßturmbau Bubtfon. Seiten greitag ift ber neue

©urm ber Kirche gu Bubiïon (§elmbau) q,ufgerid)tet
worben. ©ie fißlii|e Slrbeit ging unter Seiiwtg beg

^immermeifter ©urenmann, §inwil, ohne jeben Unfall
bor fid), ©er neue ©urm präfeütiert."ftdß feßr ' öorteil=
haft ünb er wirb ein befonberg fcßönes SBahrgetcßen

für Bubiîon bilbeit.

9luiomobil«fRemifen. ©ie Herren Sdrcßitefiten haben
ïûnftig beim Bau bon Billen ünb ©efcßäftghäufern für
allerlei mbberne Sluneje gu forgen. ©o finb in ^ürieß
fürglidß gwei Slutomobil iRemifeu entftaubeu, weltßen
weitere folgen werben. ®ag neuefte Baugefpatut ift aber
bagjenige für ein Benginhämgißen, ünb wir benîem
auiß bag wirb ni^t allein bleiben.

©thulßaug&au ^emmenthal, ©er ©ißaffhaufer ©roße
«Rat bewilligte ber ©emeinbe ^emmenthal an bie «auf
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Wandung ein Abflußrohr eingelassen ist, wird in un-
mittelbarer Nähe des Brunnens in die Erde gesetzt.
Das Zufluß- und das Abflußrohr des Kessels ist je mit
einem Absperrhahn versehen, deren Stutzen durch auf-
gesetzte Stangen bequem vom Erdboden aus bedient
werden können. Desgleichen erhält die Brunnentülle
einen Absperrhahn. Das Zuflußrohr erhält Verbindung
mit dem Brunnen, während das Abflußrohr Anschluß
an die beliebig zu verzweigende Rohrleitung bekommt.

Ueber dem Kolben, der das Wasser hebt, wird nun,
wenn außen die Brunnentülle durch den Hahn geschlossen
und die Zuleitung nach dem Bassin geöffnet wird, das
Wasser in den in der Erde befindlichen luftdichten Kessel
hineingedrängt. Durch das Hineindrängen des Waffers
wird die darin befindliche Luft derartig zusammengepreßt,
daß, wenn nun das Abflußrohr geöffnet wird, das
Wasser durch das darin befindliche Rohr nach dem
Hause als Wasserleitung für Küche, Badestube zc., sowie
auch durch andere Rohrleitungen nach dem Garten zur
Besprengung gedrückt wird, wo es bei Oeffnung des
Hahnes mit- großer Vehemenz heraussprudelt. Das
Wasser bleibt, weil der Kessel in der Erde liegt, stets
frisch und kühl, kann nicht einfrieren und ist vor Staub
und anderen Verunreinigungen geschützt.

Ist der Kessel vollgepumpt und wird der Zuflußhahn
wieder geschlossen, sowie der Hahn der Brunnentülle
geöffnet, so kann der Brunnen als Hosbrunnen wieder
weiter benutzt werden. Wenn im umgekehrten Falle
an die Brunnentülle ein Spritzschlauch angeschraubt und
der Zuflußhahn des Bassins geöffnet wird, so drängt
das im Kessel befindliche Waffer zurück durch das
Brunnenrohr, nach oben in den darin befindlichen
Schlauch und bildet in diesem Falle einen Feuerlösch-
apparat bezw. Feuerspritze. Ebenso kann das Wasser
mittels eines im Garten angelegten Hydranten, woran
ein Spritzschlauch angeschraubt ist, zur Besprengung des
Gartens, sowie auch zu Feuerlöschzwecken verwendet
werden. Die.darin befindliche Luft wird durch den
Gebrauch weder verringert, noch entfernt dieselbe sich.
Der am Austrittsrohr befindliche Hahn dient hauptsächlich
demZweck,denWasserzutritt in die Rohrleitung abzusperren,
falls Reparaturen daran vorgenommen werden sollen.

Verschiedenes.
Bauwesen in Bern. Nach der „Revue" ist Bildhauer

Lanz damit beschäftigt, ein Relief für den nördlichen
Giebel des Parlament sgebäüd es auszuarbeiten,
da dieser Giebel zu nackt und kahl erscheine.

Der Neubau des Gymnasiums Burgdors ist nun so

weit gediehen, daß der Dachstuhl aufgesetzt und mit
dem innern Ausbau nächstens begonnen werden kann.
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Der Aufruf an die ehemaligen Schüler behufs Schenk-

ung eines künstlerischen Wandschmuckes hat einen ganz
hübschen Erfolg gehabt, doch werden von Schülern
älterer und jüngerer Jahrgänge noch Beiträge erwartet.

Kirchenban Altstätten im Rheintal. Eine letzten Sonn-
tag in Altstätten vom evangelischen Kirchenrat anbe-
räumte Vorversammlung beriet eifrigst die Auslösungs-
frage und den Neuhau einer evangelischen Kirche.
Man hat berechnet, daß ein solcher ohne nennenswerte
Steuererhöhung möglich sei. 130—-150,000 Fr. bezahlt
die katholische Kirchgemeinde als festgesetzter vereinbarter
Betrag für den Anteil der Protestanten an der heutigen
Kirche, 70,000 Fr. sollen testamentarisch in Aussicht
stehen. Fernere 30,000 Fr. dürften, an freiwilligen
Beiträgen zusammengebracht werden. Und wenn auch
noch die erforderlichen Renovationskosten an der alten
Kirche, die man gemeinsam mit den Katholiken zu tragen
und zu teilen hätte, mitanschlägt, so steht außer allem
Zweifel, daß der Moment der denkbar günstigste ist zur
Trennung. Die Unannehmlichkeiten und leidigen Zeit-
kollisionen (fest der mitteleuropäischen Zeitführung)
zwischen den beiden Kirchenvorsteherschaften werden auf
diese Weise am leichtesten und für immer beseitigt. Ab-
Ordnungen der evangelischen Kirchenvorsteherschaft haben
bereits mehrere moderne Kirchenbauten in Nah und
Fern besucht und sämtliche Detailangelegenheiten intensiv
studiert. M. Z. Z.").

Psarrhausbau Wald (Zürich). Letzten Sonntag be-
schloß die Kirchgemeinde, ein neues Pfarrhaus zu bauen,
als Bauplatz denjenigen unterhalb der Bahnlinie zu
wählen und hierfür einen Kredit bis auf 60,000 Fr.
zu bewilligen.

Kirchenrestauration Zofingen. Das Innere der Stadt-
tirche wird gegenwärtig gründlich restauriert. Die
Arbeiten rücken, von fleißigen Händen getan, rasch vor.
Die Hauptsache dabei aber ist: diese Restauration ist
nun eine sachverständige und der Bedeutung des Baues
gerechte. Der leitende Architekt, Herr Wipf, Adjunkt
des Hochbaumeisters, und die ausführenden HH. Tot-
toli und Müller wissen, daß sie ein ehrwürdiges
Gebäude vor sich haben, dem in früherer Zeit durch
arge Mißhandlung viele seiner architektonischen Schön-
heiten genommen worden sind, und sie -find bestrebt,
alles zu erhalten, was noch davon da ist und wieder
dem Auge sichtbar zu machen, was lange verdeckt war. -

„Wir werden wieder eine schöne Kirche bekommen. Von
hohem Interesse ist, daß der Majestätische Bogen, welcher
das Längsschiff gegen das Mittelschiff abschließt, eine

Backsteinkonstruktion aus sog. St. Urbanbacksteinen
in romanischem Stile ist. Es ist nichts gleiches oder
ähnliches in der Schweiz bekannt; unser Ort wird also
um eine Sehenswürdigkeit reicher werden."

(»Zofinger Tagblatt.")
Kirchturmbau Bubikon. Letzten Freitag ist der neue

Turm der Kirche zu Bubikon (Helmbau) aufgerichtet
worden. Die kitzkiche Arbeit ging unter Leitung des
Zimmermeister Surenmann, Hinwil, ohne jeden Unfall
vor sich. Der neue Turm präsentiert sich sehr Vorteil-
haft und er wird ein besonders schönes Wahrzeichen
für Bubikon bilden.

Automobil-Remisen. Die Herren Architekten haben
künftig heim Bau von Villen und Geschäftshäusern für
allerlei moderne Annexe zu sorgen. So sind in Zürich
kürzlich zwei Automobil-Remisen entstanden, welchen
weitere folgen werden. Das neueste Baugespaun ist aber
dasjenige für ein Benzinhäuschen, und wir denkest»'

auch das wird nicht allein bleiben.

Schulhausbau tzemmenthal. Der Schaffhauser Große
Rat bewilligte der Gemeinde Hemmenthal an die auf
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60,000 gr. öercmfdjtagten Soften einer SdjuHjauSbatite
einen StaajSbeitrag bon 20,000 gr. unter her 33e=

bingitng, bap Sdjuibäbec eingerichtet Werben.

3lcctt)Iciiseiitrafe ©fdjlifou. S" ©fd^tifon hat ficE)

(ebter ïage eine StcettjïengenoffenfcEjaft gegrünbet, welche
beabfid^tigt, biegen SSinter noch öaS Sidjt einzuführen.
@tmaS unterhalb ber Station wirb bie Zentrale gw
baut unb bon bort ba§ (Sag ben SIbonnenten burtf)
ein JRöhrenneh zugeführt, ähnlich ben SBafferberforg»
ungen. -

3>er Umbau beS Rotels ^elbdia in iBitofobrano ift
im Rohbau beinahe büttenbet. SDie (Sröffrtung beg .gotefs
ift auf Seginn ber nächften Sommerfaifon, Burti 1904,
in StuSfMjt genommen unb es bürfte wot)( nicht lange
auf SSäfte warten müffen, ba [ich Stcofoprano (SergetI)
fchon je|t eines fehr zahlreichen grembenbefucheg erfreut.

9leue îtnîtaltèbautc im 3ura. Stach bem „Sourrier
bu Sai-be«ïraber8" fteht bei £e8 Serrière8?Suiffeê
bemnächft bie ©rünburtg einer Slnftatt bebor, bie bon
SOtariften aus St)on geleitet werben foü. ®a8 @runb=
ftütf, baS bereits getauft fei, liegt wenige Schritte bon
ber franjiififchen ©renze unb foil eine înftait für 200
Sliuber aufnehmen.

§N«*fo $&* foi* ]Mwyi*.
»Çwtfte«.

511, 28er liefert bie fog.2BeinbergSfIammmt ober wer Jaitn
über bie Perroeitbung berfelben nähere PuStunft erteilen? Offerten
unter 9lr. 511 beförbert bie ©jçpebition.

513. ffür einen SEorehtgang non betläufig 4 m Oeffmutg
wirb «in einfaches eiferneS, zweiflügeliges, ©ittertor gefacht wenn
and) älter, borf) gut erhalten; §öbe minbefienS 1,50 m.

513. 2Ber hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene Panb=
füge abzugeben Speicher iRabburd)meffer?

514. SBer hätte eine «weh gut erhaltene pjanbatd junt
(Drehen »on Cîientenfcheiben bis 1 m $urd)meffer abzugeben?
Pntwort mit Preisangabe gefl. unter ©biffre 514. an bie ©rpeb.

515. 28er liefert 3 mm ftarfeS, gelochtes ©ifenbledj in
©tüaen oon ca. 500 x 400 mm Offerten unter 9fr. 515 an bie
©£pebition.

516. 28er ift älbgeber einer gebraud)teit®ide= uub2lbrid)h
hobelmafdjitte, SRefferbreite 600 mm Offerten an ©ngter &
Prunner, 9Jlafd)inenfabrit in Böfingen.

517. 28er liefert gehobelte, zugefdjnittene Pretter für ©e=
fteße, femer Kraßentäfer? Offerten unter Sir. 517 an bie %peb.

518. 28er hätte eine gebrauchte, aber in gutem Quftanbe
beftnbliche §anbpreffe jur ffabritation non Bementfteinén abju=
geben?

519. Pîer hätte eine,ältere, noch brauchbare eiferne Leitung
für eine Turbine, Sichtweite 20—30 cm, zirt.a 200 m lang, zu
oertaufen?

530. Könnte mir jemanb 2lbreffen angeben, wo man neue,
leidjt ïonftruierte unb febneß laufenbe Penjinmotörchen (2—3 PS)
bezieht unb zu welchem preis?

531. ;2Ber fönnte mir Lieferanten oon Kron= enent. auch
(Diamantlron-Pobrern für ©teinbobren angeben?

533. 28er liefert ©d)üttftehie unb piffoirS auS SJlofait
unb zu welchem Preife? Offerten unter für. 522 an bie ©jpeb.

533. 28er fabriziert Peto=Kinberwagenräbii engroS
534. 28er liefert ruttbe bronzierte ©täbe für ®rab=®in=

faffungen
535 a. 28er gibt PuStunft über KeroSlidjt, 2Bafbingtott=

licht unb 2lerogengaS b. 2Boher bezieht man §olzroßaben refp.
Siouleauy, welche man an ber innem ©cite ber äitfjern ©djam
fenfter=@cheiben anbringen möchte?

536. 28el<he ©tejierei liefert SSiehgloden an ©ifenljanblung
Offerten unter SRr. 526 an bie ©jpebition.

537. 28cl<he 2Bagenfabri! liefert (Dezimalmaßen znm 2Bieber=
oertauf

538. 28er liefert Pud)en= unb Ptazienrunbljotz ober §ä(b=
linge? (Detaißierte Offerten gefl. an bie ©ppebition unter 9h:. 528.

539. 2Ber hätte einen ober zwei amerilanifche ©chreibpulte,
eine fchmiebeiferne Kopierpreffe unb eine ©chreibmafd)ine, gute
SRarte, aßeS in gutem 3uftanbe, abzugeben Offerten mit genauen
Slngaben unb Preifen an bie ©çpebition unter Str. 529.

530. 28er liefert zirta 30 m buchene Stiemen, 90 mm bid
unb 250 mm breit, unb zu wèldjem Preife fratdo ©hur? Offerten
oul& 28ißi. ©ohtt, 3Jlaf(hinenfabrit, ©hur.

531. SSBelcfje Birma nimmt in 23erftcherung (Benzinmotoren
mit magnet=eleftrifd)er Bünbung (ohne fidjtbare Blomme)? ®er
SSenzinoorrat unb baS SJiotorgefäh finb in einem befonberen
)3äuSd)en im Breien getrennt oom Sofal aufgefteßt unb nnr burch
ein bünneS 3töhrd)en oerbunben.!

533. ©ibt eS eine Sßierpreffiott mit 2Bafferbetrieb, welche
ganz tabeßoS funïtioniert SBelcöeS ©efebäft fabriziert ober ucr=
tauft folche? <

533. Kann mir ein Sefer 2lnStunft geben, ob in ber ©dhweiz
aud) SBengin fabriziert wirb, wenn ja, wo Peften ®ant zum oorauS.

534. 28o wäre ein gebrauchter Aufzug für 23aumeifler
erhältlich, mit genügenb ftartem Penztnmotor für ca. 25 m-,§öhe,
aßeS in garantiert gutem Buftanbe?

535. 2Ber hätte eine §olzfpattmaf<hine, gebraucht, aber
noch gut erhalten, bißig abzugeben Offerten an §. SBtumer, med).
•:©chreinerei, ÉBudjS (@t. ©aßen).

- 536. 2Ber madjt an fahrbaren (Dampfbrennereien SSer=

befferungen, bie auf bie Omalität beS probuttS bebeutenben @in=
fluh haben?

537. Könnte mir jemanb mit ©arantie für 40 m (Drud
500 If. m ältere, noch gut erhaltene ©uff* ober ©ifenbtechröhren
pon 30—35 cm (Dm. abgeben ober wer liefert eoent. neue Offerten
mit Preisangabe an SR. §ürlimann zur ©äge, Oberwü bei Bug-

538. 28er fabriziert Deuredjett ^ ©ifenzinfen
539. 2Ber liefert tleihe, auf (Blech lithographierte .-farbige

KantonSwappen Offerten unter Str. 539 an bie ©çpebition.
540. 2Ber hätte eine SUemenfdjeibe (§olz ober ©ifen), nidjt

ZU fchwer, oon 1,500—1,800 mm ®ur<hnteffer, Sohrung 60—80 mm,
Kranzbreite 200—220 mm, bißig abzugeben Offerten an ©nSler
& Siohr, iötabiSwil (Sern).

541. 2Bei<heS finb für einfadhen ©ang bie zwedmäjjigften
Plodhalter, fo bah öa§ SinauSfdjneiben ermöglicht werben ïann,
Unb wer perfertigt folche?

543. 2Ber liefert geftanzte ©ifenblechwaren in größeren
Partien? Offerten an 28. ßtüegg, @lgg (Büridh).

Kanderner
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Fayence-Wand-Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Bufiets etc.
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Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr.-Adr.:
I No, 2977. BASEL. Asphalt- Basel.

Îlntwortcît.
2luf Bioße 479. Unfere Bvmu befaßt ft<h mit ber §er=

fteßung oon SRofattböben auS ßitofilo, welche 2Jtaffe ben grphen
Porteil hat, warm zu fein unb ein faft geränfchlofeS Pegehen zu
ertauben. Sitofilo befteht zu einem guten Seile auS ^»oljfafern,
bie bem Poben mehr ben ©huruWsr beS ôolzeS als beS SteitteS
geben, ©h- §>• Pfifft & ©o., Bubritation oautechn. ©pezialitäten,
Unternehmung für Pobenhetag in Sitofilo, Pafel.

Stuf Bragc 483. ©çhraubenbolzen jeglicher 2lrt, fowie Pau=
tlammern in prima SRaterial liefert btßig Stubolf 9loetfd)i, @ifen=
gaffe 1, 9iieSbad)=Bürid).

Stuf Brase 483. 2Benben ©je ftd) an Ingenieur B- Kolbe,
KüSnacht=Bürtch, welcher Bhuen weiteftgehenbe 2luStunft erteilen
lann.

2luf Brage 484. gaufîagcn befter Konftrnïtion unb SlttS«

führung für geroünfchte ïragîraft, ebenfo Sauftrahnen empfiehlt
preiSwürbig Pubolf Poeifchi, -©tfengaffe 1, 9fteSba<h=Bürtd|.

2luf B^age 484. Sanffahen unb ßauft'rahnen jeber 2lrt
lonftruiert unb empfiehlt bté §ebezeugfabriî B- SSrun, Sîebifon.

2luf Brage 486. Bwei gut erhaltene leichte ©chwungräber
in gewünfdhteu 2)imenftonen h«ö«t abzugeben Bägcr & Sohn in
iKontattShorn.

2luf Brage 487. 2ltS zwedmähtgfter Peutitator bürfte hier
mein neuer Kaminauffab unb .Pentitator „Polpbefleftor", eibgen.
Patent 15,632, empfahl«« werben, thbeßofe Bunltion. Per=
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60,000 Fr. veranschlagten Kosten einer Schulhausbaute
einen Staatsbeitrag von 20,000 Fr. unter der Be-
dingung, daß Schulbäder eingerichtet werden.

Acetylenzentrale Eschlikon. In Eschlikon hat sich
letzter Tage eine Acetylengenosienschaft gegründet, welche
beabsichtigt, diesen Winter noch das Licht einzuführen.
Etwas unterhalb der Station wird die Zentrale ge-
baut und von dort das Gas den Abonnenten durch
ein Röhrennetz zugeführt, ähnlich den Wasserversorg-
ungen. '

Der Umbau des Hotels Helvetia in Vieosoprano ist
im Rohbau beinahe vollendet. Die Eröffnung des Hotels
ist auf Beginn der nächsten Sommersaison, Juni 1904,
in Aussicht genominen und es dürfte wohl nicht lange
auf Gäste warten müssen, da sich Vieosoprano (Bergèll)
schon jetzt eines sehr zahlreichen Fremdenbesuches erfreut.

Neue Austaltsbaute im Jura. Nach dem „Courrier
du Val-de-Travers" steht bei Les Verrières-Suisses
demnächst die Gründung einer Anstalt bevor, die von
Maristen aus Lyon geleitet werden soll. Das Grund-
stück, das bereits gekauft sei, liegt wenige Schritte von
der französischen Grenze und soll eine Anstalt für 200
Kinder aufnehmen.

Ans der Maris Wir die Maris»
Mmgen.

511. Wer liefert die sog. WeinbergAlammern oder wer kann
über die Verwendung derselben nähere Auskunft erteilen? Offerten
unter Nr. 511 befördert die Expedition.

312 Für einen Toreingang von beiläufig 4 m Oeffnung
wird à einfaches eisernes, zweiflügeliges. Gittertor gesucht, wenn
auch filter, doch gut erhalten. Höhe mindestens 1,50 w.

31». Wer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene Band-
füge abzugeben? Welcher Raddurchmesser?

»14 Wer hätte eine noch gut erhaltene Planbank zum
Drehen von Riemenscheiben his 1 m Durchmesser abzugehen?
Antwort mit Preisangabe gefl. unter Chiffre 514 an die Exped.

313. Wer liefert 3 mm starkes, gelochtes Eisenblech in
Stücken von ca. 500 x 400 mm? Offerten unter Nr. 515 an die
Expedition.

316. Wer ist Ahgeber einer gebrauchten Dicke-und Abrjcht-
Hobelmaschine, Messerbreite 600 mm? Offerten an Engler à
Brunner, Maschinenfabrik in Zofingen.

317. Wer liefert gehobelte, zugeschnittene Bretter für Ge-
stelle, ferner Krallentäfer? Offerten unter Nr. 517 an die Exped.

318. Wer hätte eine gebrauchte, aber in gutem Zustande
befindliche Handpresse zur Fabrikation von Zementsteinen abzu-
gehen?

319 Wer hätte eine ältere, noch brauchbare eiserne Leitung
für eine Turbine, Lichtweite 20—30 om, zirka 200 m lang, zu
verkaufen?

32k. Könnte mir jemand Adressen angeben, wo man neue,
leicht konstruierte und schnell lausende Venzinmotörchen (2—3?8)
bezieht und zu welchem Preis?

SHAl. Wer könnte mir Lieferanten von Krön- event, auch
Diamantkron-Bohrern für Steinbohren angeben?

322. Wer liefert Schüttsteine und Pissoirs aus Mosaik
und zu welchem Preise Offerten unter Nr. 522 an die Exped.

32». Wer fabriziert Velo-Kinderwagenrädli engros?
324. Wer liefert runde bronzierte Stäbe für Grab-Ein-

fassungen?
323 s. Wer gibt Auskunft über Keroslicht, Washington-

licht und Aerogengas? d. Woher bezieht man Holzrolladen resp.
Rouleaux, welche man an der innern Seite der äußern Schau-
fenster-Scheiben anbringen möchte?

32K. Welche Gießerei liefert Viehglocken an Eisenhandlung?
Offerten unter Nr. 526 an die Expedition.

327. Welche Wagenfabrik liefert Dezimalwagen znm Wieder-
veàuf?

328. Wer liefert Buchen- und Akazienrundholz oder Hälb-
linge? Detaillierte Offerten gefl an die Expedition unter Nr. 528.

329 Wer hätte einen ober zwei amerikanische Schreibpulte,
eine schmiedeiserne Kopierpresse und eine Schreibmaschine, gute
Marke, alles in gutem Zustande, abzugeben? Offerten nnt genauen
Angaben und Preisen an die Expedition unter Nr. 529.

3A0. Wer liefert zirka 30 m buchene Riemen, 90 mm dick
und 250 mm breit, und zu wêlchem Preise franko Chür? Offerten
alKJ. Willi. Sohn, Maschinenfabrik, Chur.

3»1. Welche Firma nimmt in Versicherung Benzinmotoren
mit magnet-elektrischer Zündung (ohne sichtbare Flamme)? Der
Benzinvorrat und das Motorgefäß sind in einem besonderen
Häuschen im Freien getrennt vom Lokal aufgestellt und nur durch
ein dünnes Röhrchen verbunden.!

332. Gibt es eine Bierpression mit Wafferbetrieb, welche
ganz tadellos funktioniert? Welches Geschäft fabriziert oder ver-
kauft solche? »

33». Kann mir ein Leser Auskunft geben, ob in der Schweiz
auch Benzin fabriziert wird, wenn ja, wo Besten Dank zum voraus.

334. Wo wäre ein gebrauchter Aufzug für Baumeister
erhältlich, mit genügend starkem Benzinmotor für ca. 25 m-Höhe,
alles in garantiert gutem Zustande?

333. Wer hätte eine Holzspaltmaschine, gebraucht, aber
noch gut erhalten, billig abzugeben? Offerten an H. Blumer, mech.
Schreinerei, Buchs (St. Gallen).

33k. Wer macht an fahrbaren Dampfbrennereien Ver-
besserungen, die auf die Qualität des Produkts bedeutenden Ein-
sluß haben?

337. Könnte mir jemand mit Garantie für 40 m Druck
500 ls. m ältere, noch gut erhaltene Guß- oder Eisenblechröhren
von 30—35 em Dm. abgeben oder wer liefert event, neue Offerten
mit Preisangabe an M. Hürlimcmn zur Säge, Oberwil bei Zug.

338. Wer fabriziert -Heurechen mit Eisenzinken?
339. Wer liefert kleine, auf Blech lithographierte farbige

Kantonswappen? Offerten unter Nr. 539 an die Expedition.
34k. Wer hätte eine Riemenscheibe (Holz oder Eisen), nicht

zu schwer, von 1,5v0—1,800 mm Durchmesser, Bohrung 60—80 mm,
Kranzbreite 200—220 mm, billig abzugeben? Offerten an Gusler
H, Rohr, Madiswil (Bern).

341. Welches sind für einfachen Gang die zweckmäßigsten
Blockhalter, so daß das Hinausschneiden ermöglicht werden kann.
Und wer verfertigt solche?

342. Wer liefert gestanzte Eisenblechwaren in größeren
Partien? Offerten an W. Rüegg, Elgg (Zürich).
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Antworten.
Auf Frage 479. Unsere Firma befaßt sich mit der Her-

stellung von Moscnkböden aus Litosilo, welche Masse den großen
Vorteil hat, warm zu sein und ein fast gerauschloses Begehen zu
erlauben. Litosilo besteht zu einem guten Teile aus Holzfasern,
die dem Boden mehr den Charakter des Holzes als des Steines
aeben. Ch. H. Pfister à Co., Fabrikation oautechn. Spezialitäten,
Unternehmung für Bodenbelag in Litosilo, Basel.

Auf Frage 482. Schraubenbolzen jeglicher Art, sowieBau-
klammern in prima Material liefert billig Rudolf Roetschi, Eisen-
gaffe 1, Riesbach-Zürich.

Auf Frage 483. Wenden Sie sich an Ingenieur I. Kolbe,
Küsnacht-Zürrch, welcher Ihnen weitestgehende Auskunft erteilen
kann.

Auf Frage 484. Laufkayen bester Konstruktion und Aus-
führung für gewünschte "Tragkraft, ebenso Laufkrahnen empfiehlt
preiswürdig Rudolf Roetschi, Ersengasse 1, Riesbach-Zürich.

Auf Frage 484. Lauskatzen und Laufkrahnen jeder Art
konstruiert und empfiehlt die Hebezeugfabrik I. Brun, Nebikon.

Auf Frage 486. Zwei gut erhaltene leichte Schwungräder
in gewünschten Dimensionen haben abzugeben Jäger à Sohn in
Romanshorn.

Auf Frage 487. Als zweckmäßigster Ventilator dürfte hier
mein neuer Kaminaussatz und Ventilator „Polydeflektor", eidgen.
Patent 15>632, empfohlen werden. Tadellöse Funktion. Ber-
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